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MürgerüUSfGuWHnng
^ Durlach , 23 . März .

(Fortsetzung.)
B . A .M . Rvb. von der Burg ( Fortschr . Bolls-

partei ) ist gegen Trennung der Vorlage 1 ; es seien
Beamte da , die zumteil weniger verdienen als Arbeiter
»nd diese würden auch mit Schmerzen auf die Er¬
ledigung der Vorlage warten .

B .A .M . Fritsch bemerkt G .R . Flohr gegenüber,
daß er ihn mißverstanden habe , wenn er in seinen
Ausführungen ein Mißtrauen gegen die sozialdemo¬
kratische Fraktion betr . ihrer Stellung zum Beamten-
statnt erblickt habe ; im übiigen werde es sich ja
zeigen , ob die Sozialdemokratie bei Beratung des
letzteren mit demselben Wohlwollen eintrete wie die
vereinigten liberalen Parteien für das Arbeiterstatut ;
für eine Trennung ter Vorlage sei er nach wie vor
nicht , da diese ein einheitliches Ganze bilde ; es sei
ganz gut möglich , die Vorlage bei der Voranschlags-
berotung zu erledigen , wenn die einzelnen Parteien
sie vorher gründlich beraten hätten und ihre Wünsche
in abgekürzter Form vorlragen .

B .AM Ebrlich ( Fortschr . Bolkspartei ) erklärt ,
daß seine Fraktion heute weder zum Arbeiter - , noch
Bramienstalut Stellung zu nehmen in der Lage sei ;
er halte den von Herrn Bürgermeister vorgeschlagenen
Weg für gangbar ; die Angelegenheit solle möglichst
rasch in Angriff genommen werden : sie werde sich
glatt erledigen lassen, wenn die Kommissionsberatungen
vorher klärend gewirkt hätten . Er möchte Herrn G .R.
Flohr bitten , seinen Antrag zur ückzuziehen , sein Wunsch
werde ja auch so erfüllt und den Art eitern werde
ihr Osterhas .

G .R . Weber (soz . Frakrion) : Die Sache sei ge-
klärt ; jedes Bürgerausschußmitg ied , das sich mit der
Materie befaßt habe , müßte eigentlich die einzelnen
Paragraphen kennen ; es würde ihm für die Mit¬
glieder der bürgerlichen Parteien leid tun , wenir sie
von ihren zur Kommission berufenen Herren nicht in¬
formiert worden seien ; die sozialdemokratische Partei
jci genügend informiert , um in die Verhandlungender ganzen Vorlage eintreten zu können . Der Arbeiter¬
ausschuß habe zum vorliegenden Statut seine Zu-
st mmung gegeben , so könnten betr . Erledigung des
Arbeiterstatuttz die anderen Parteien unbedenklich zu-
stimmen.

BAM . Steinbrunn wünscht Abstimmung dar¬
über , ob man hlute die ganze Vorlage oder nur das
Arbciterstatut erledigen wolle .

B .A .M . Menzel unterstützt den Vorredner nnd
versichert , daß seine Partei ohne Hintergedanken mit¬
helfen werde , auch das Beamtenstatut auf einer an-
ständigen Grundlage durchzuführen. Man solle dem
Antrag des Parteimitglieds Flohr ziistimmen.

Feuilleton . 22)

Der Müßiggänger .
Roman von H . Courths - Mahlcr .

(Fortsetzung.)
Charlotte verschränkte die Hände hinter

dem Kopf und sah mit großen , glänzenden
Augen in Klaus ' erregtes Gesicht .

„ Ja , ich habe sie erhalten, " sagte sie lang¬
sam . „ Ich wüßte aber nicht , daß ich Ihnendas gewünschte Zeichen gegeben hätte , welchesSie berechtigt, mich aufzusuchen.

"
„ Nein , leider nicht . Sie waren grausam

genug, mich vergeblich warten zu lassen . Aber
ich hielt diesen Zustand nicht länger aus , ich
mußte Sie sprechen . Darf ich mich nun zu
Ihnen setzen , Charlotte ? "

„ Eigentlich nicht, ich habe keine Zeit für Sie .
"

Er sah sie zweifelnd an .
„ In Ihrer Beschäftigung , sich auszuruhen ,will ich Sie nicht stören .

"
Sie lachte ein wenig.
„ Also gut , nehmen Sie Platz . Aber nur

für fünf Minuten .
"

Er zog einen Stuhl heran .
„ Nicht zu nahe, bitte .

"
„ Fürchten Sie meine Nähe ?"

B .AM . Fritsch betont, Herr Flohr habe ja selbst
zugestanden, daß die in ihrer Eingabe um Vertagung
vvrgebrachten Gründe sachlich berechtigt seien ; eine
andere Stellungnahme der vereinigten liber alen Parteien
sei jetzt satt unmöglich , da man ja keine Gelegenheit
habe , daß sich die Mtglieder über die veränderte
Sachlage auSsprechrn können , um Stellung dazu zu
nehmen. Er wünsche eine Pause von 10 Minuten ,
um sich mit denselben besprechen zu können

B .A .M . Resch : Angesichts dieser Situation ist es
angebracht , das Visier zu öffnen ; wir wollen endlich
einmal direkt auf tue Sache loszehen ; lieber ein Ende
mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende. Wir be¬
harren aus unserem bereits dargelegten Standpunkt ;
wird aber über die ganze Vorlage verhandelt , gut,
dann werden auch tvir sprechen und dann haben Sie
den Osterhas . Wenn von irgend einer Seite je irgend
eine Hinterlist im Spiel ist , wird sie an den Tag
kommen , heute schon oder in 8 Tagen ; wir können
heute das Arbeiterstatut erledigen , da es sich hier
um kleinere Beträge und wenige und klare Ab¬
änderungen handelt .

Die vereinigte liberale Fraktion zieht sich nun zur
Beratung ins Amtszimmer des Herrn Bürgermeisters
zurück . Nach Umfluß einiger Minuten erscheint dieselbe
wieder im Saal und ihr Obmann , BAM . Fritsch ,
erklärt , daß sie bereit sei , in die Beratung des Arbeiter¬
statuts einzutreten , und zwar von Z 20b , Abt b ab,
die anderen Paragraphen aber , die vorausgehen ,
müßten einer späteren Beratung anheimgegeben
werden. Die anderen Frakri . nen erklären sich mit
diesem Vorschlag einverstanden.

Bürgermeister Dr . Reichardt gibt nun nähere
Erläuterungen über die einzelnen Paragraphen , über
die gewünschte Umwandlung des StundenlohnS in
Taglohn , über die Höhe drs Lohns , über die Stellung
des Arbliterausschuffes zu dieser Sache , daß er sich
mit der Regelung zufrieden gegeben und wünscht ,
daß jetzt in der Gehaitsbewegung für absehbare Zeit
Ruhe und in der Arbeiterschaft Zufriedenheit eintreten
möge , wenn nicht außerordentliche Verhältnisse es
rechtfertigen , neue Forderungen zu stellen . Bei Zu¬
stimmung erfolge seinerseits sofortige Anweisung ans
Stadtbanamt , damit den Arbeitern die Zulage aus-
bezahlt werden könne .

BAM . Ehrlich stellt die Zustimmung seiner
Fraktion in Aussicht unter der Bedingung, wenn alle
anderen Punkte und Paragraphen dcS Beamten - und
Arbeiterstatuts außer dem erwähnten Paragraph
zurückgestellt würden, andernfalls beharre sie auf der
Vertagung .

G .R Flohr erblickt im neuen Arbeiterstatut eine
nennenswerte Lohnerhöhung , wenn auch von einer
idealen Lage der bctr Arbeiter noch lange keine Rede
sein könne . Da sich aber auch der Arbeiterausschuß

Ein heißer , rätselhafter Blick tauchte in
seine Augen.

„ Vielleicht. "
Er fuhr empor .
„ Charlotte ! "

„ Bitte , sitzen bleiben . Und nun sagen Sie
mir , was Sie eigentlich wollen ? "

„ Sie ansehen, mit Ihnen plaudern , Sie
anbeten — was weiß ich .

"

„ Also mit anderen Worten : Sich die Lange¬
weile von mir vertreiben lassen.

"

„ Auch das , wenn Sie so wollen . Nur
lassen Sie mich kommen, so oft ich will . Ich
möchte Sie täglich sehen .

"

„ Wie bescheiden . Sie können mich in der
Oper oft genug sehen . Das kann ich Ihnen
nicht verwehren .

"

„ Aber das genügt mir nicht, dort gehören
Sie allen anderen . Und ich will mit Ihnen
sprechen . Sie sollen sich mit mir beschäftigen.

"

„ Und wie lange soll dies Spiel dauern ?
Bis Sie meiner wieder überdrüssig sind und
sich nach einem andern Gegenstand umsehen,
den Sie zu Ihrer Unterhaltung anbeten können.
Nein , mein lieber Klaus Ruthart , dies Spiel
ist mir zu gefährlich, ich danke dafür .

"

„ Damit gestehen Sie ein , daß ich Ihnen
nicht gleichgültig bin, " rief er freudig und faßte
nach ihrer Hand , um sie an die Lippen zu ziehen.

mit der Regelung zufrieden gegeben habe, indem auch
er darin eine erhebliche Besserstellung gegen früher
anerkenne , stimme seine Partei der Vorlage zu und
freue sich , daß die anderen Parteien der Sache eben»
falls Sympathie entgegenbringen.

Bürgermeister Dr . Reichardt spricht dem Bürger¬
ausschuß für das freundliche Entgegenkommen namens
der städtischen Arbeiter den Dank aus , worauf die
Vorlage , insoweit sie den Verdienst anbelangt , ein¬
stimmig angenommen wird.

(S chluß folgt .)

HagssneulgKetten .
B«Se»,

Durlach , 23 . März . Im Voranschlag
zum Eisenbahnbau ist zum Bahnhofumbau
in Durlach die 7 . und letzte Teilforderung
von 300000 Mk eingestellt. Bis Ende 1913
wurde eine Summe von 5176497 Mk . für
den Bahnhofumbau verwandt .

( ! ) Dur lach , 23 . März . Bei recht gut
besetztem Hause konzertierte gestern unsere
Feuerwehrkapelle . Die gehegten Er¬
wartungen wurden glänzend erfüllt und hörte
man allgemein seitens der Besucher die Ansicht
aussprechen , daß das Orchester immer weitere
Fortschritte macht. Aus dem reichhaltigen Pro¬
gramm , das durch den stürmischen Applaus
durch mehrere Dreingaben vergrößert wurde ,
sei erwähnt : „ Pique Dame "

, Ouvertüre von
Suppe , hier hatten die beiden Flötisten Ge¬
legenheit , durch meisterhaft vorgetragene Solls
die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken . Das
Werk darf so recht als ein Prüfstein für eine
Kapelle bezeichnet werden Es erfordert zum
guten Gelingen die ganze Aufmerksamkeit des
Dirigenten und straffe Disziplin der Musiker .
Als Pistonsolist von hoher Vollendung prä¬
sentierte sich Herr Hugo Schumann in „ Die
Liebe zum Volk "

, ebenfalls von Suppe . Das
Solo , zu dem das Orchester in weicher, schöner
Färbung den Hintergrund stimmungsvoll ge¬
staltete , darf als eine Glanzleistung bezeichnet
werden . Lebhaftes Interesse entwickelte' der
2 . Preismarsch aus der „ Woche "

„ Große Zeit ,
— MS - S - » ,„ »»!! i , ,
Sie entzog ihm dieselbe hastig und sah

ihn mit funkelnden Augen an .
„ So seid Ihr , Ihr Herrenmenschen . Wenn

es wirklich so wäre , müßten Sie mich erst
recht in Frieden lassen . Aber was gilt Euch
der Friede eines Weibes ? Nur Euren Willen
wollt Ihr durchsetzen .

"

„ Reden Sie nicht so bitter , Charlotte . Ich
kann nicht anders , als Sie anbeten . Gestatten
Sie es mir , ich bitte darum .

"

„ Fällt mir nicht ein . Gehen Sie doch zu
Ihrer schönen Frau und beten Sie die an !
Sie mag sich bei mir bedanken, daß ich Sie
znrückweise . Ich könnte ja auch anders handeln ,
wenn — ich nieinem Herzen folgen wollte .

"
Er rückte näher zu ihr heran . „ Sprechen

Sie jetzt nicht von meiner Frau , jetzt , da mich
Ihre Worte so glücklich machen . Ich weiß,
daß ich an meiner Frau ein Unrecht begehe,aber ich kann nicht anders . Es treibt mich
etwas unaufhaltsam zu Ihnen . Charlotte ,
seien Sie nicht hartherzig ! Denken Sie zurück
an die schönen Stunden , die wir gemeinsam
verlebten ! "

Sie erhob sich Plötzlich und sprang vom
Diwan auf .

„ Gehen Sie jetzt . Ich will es ! "

„ Charlotte ! "
(Fortsetzung folgt .)



neue Zeit "
. Man ist versucht . Vergleiche nur

dem 1 . Preismarsch der „ Woche "
„ Wir prä¬

sentieren " anzustellen . Hier ein Werk von
kraftvoller , man möchte sagen militärischer
Gestaltung , dort feinere Nuancen , mehr die
Herzen einnehmender Schmelz . Es ist sicher
ungewiß , ob der Laie die Preise nicht ver¬
tauscht hätte . Alles in Allem darf die Fener-
wehrkapellc unter Leitung ihres bewährten
Dirigenten , Herrn Hugo Schumann , den
Abend als einen vollen Erfolg buchen und
wäre nur zu wünschen , daß immer weitere
Vvlkskreise sich für gute Musikbegeistern würden .

Q Untermutschelbach , 23 . März . Bei
der am Samstag dahier stattgehabten Ge -
msind erats wähl wurde anstelle des am
1 . Februar verstorbenen LammwinS Wilhelm
Maier dessen Sohn Gustav Maier , Land¬
wirt , auf die Restdauer von 5 Jahren gewählt .
Ter Verstorbene war 42 Jahre Mitglied des
Gemeinderats und durch seine aufopfernde
Tätigkeit allgemein beliebt und geachtet.

Karlsruhe , 23 . März . In den höheren
Lagen des Schwarzwaldes und der
Vogesen gehen seit Sonntag abend fast
ununterbrochen heftige. Sch nee fälle nieder ,
fodaß auf dem Kamm bis Feldberg , Herzogen -
horn und Belchen die Schneehöhe nahezu 1 m
erreicht hat . Tie Temperatur liegt mehrere
Grad unter dem Gefrierpunkt , die Schnee¬
grenze reicht bis 700 m herab . Auch im
nördlichen Schwarzwald beim Kniebis und
Ruhstein bildet sich eine geschlossene Neuschnee -
decke . Heute nachmittag sind im Schwarzwald
und in der Rheinebenc vielerorts Gewitter
niedergegangen .

-«o Heidelberg , 23 . März . Die vor
8 Tageil dem Verkehr übergebene Neckarbrücke
bei Ziegelhausen ist am Sonntag feierlich ein -
geweiht worden . Eine bengalische Beleuchtung
des neuen Bauwerks und des umliegenden
Berggeländes am Vorabend hatte die festliche
Begebenheit eingeleitet . Als Vertreter der
badischen Staatsregierung war Minister von
Bodinan erschienen. Die bisherige Station
Schlierbach wird die Bezeichnung Schlierbach -
Ziegelhausen erhalten.

Rastatt , 23 . März . Tie Arbeiten am
Bahnbau der Murgtalbahn von Forbach -Gaus
baich bis Raumünzach sind so weit vorge¬
schritten , daß nach einer amtlichen Mitteilung
die Inbetriebnahme dieser Strecke gegen Ende
des Jahres 19 l4 zu erwarten ist . Mit dem
Bau der Bahn voll Raumünzach bis zur
Landesgrenze bei Schönmünzach soll erst be¬
gonnen werden , wenn die württembergischs
Eisenbahnverwaltung die Fortsetzung dieser
Linie von der Landesgrenze bis Kloster Reichen¬
bach in Angriff nimmt : der Ban soll dann
so eingerichtet werden , daß die ganze Strecke
Raumünzach - Kloster Reichenbach gleichzeitig
in Betrieb genommen werden kann.

Frei bürg , 23 . März . Ein eigenartiger
Vorfall , der für die Beteiligten recht unlieb¬
same Folgen hat . trug sich kürzlich hier an¬
läßlich der Aushebung der Militärpflichtigen
zu . Auf der Herberge zur Heimat erschien zum
Beginn dieses Monats der Büroangestellte M .
von hier und suchte zu einem angeblichen ge¬
schäftlichen Auftrag einen jüngeren Mann aus .
Am andern Morgen erschien dieser , ein ge¬
wisser 21jähriger Z . wieder in der Herberge
und stellte sich in einem neuen , flotten Anzug
vor . Man schöpfte Verdacht und die regen
Nachforschungen eines Kriminalschutzmanns
führten zu einem verblüffenden Ergebnis M .
hatte feiuerzeit den Berechtigungsschein zum
Einjährig - Freiwilligen - Dienst erworben , den
Diensteintritt aber bis zürn 26 . Lebensjahr
hinausgeschoben . Da seine Mittel nicht hin¬
reichten . wurde er aufgefordert , sich zur
Musterung zu stellen . Um dem von ihm ge¬
fürchteten 2- oder 3sährigen Dienst zu entgehen,
verfiel M . auf den Ausweg , einen Ersatzmann
zur Musterung zu schicken . Die geeignete Per¬
sönlichkeit glaubte er in Z . gefunden zu haben ,
da dieser

'
schon im Jahr zuvor wegen eines

Sprachfehlers für dauernd untauglich erklärt
worden war Aber eS kam anders . Am Ge¬
stellungstag wurde Z . mit den Papieren des
M Zn den Grenadieren auSgeyoben . Das war

natürlich keineswegs in der Absicht des Z . und
er deckte die Zache auf . Nun wurden beide
verhaftet und aus dem Gefängnis wurde M .
der Musterungskommission vorgeführt , die ihn
solvrt zur Infanterie für tauglick erklärte .

Deutsches Strich .
* Berlin . 24 . März . Der Kronprinz

wird von übermorgen ab an einer Uebungs -
reise des Großen Generalstabes teilnehmen .

Frankfurt a . M . , 23 . März . Der Gift¬
mörder Hopf ist heute morgen 7 Uhr im
Gefängnis zu Preungesheim enthauptet
worden .

* Frankfurt a . M , 24 . März . Die ver¬
wickelten Streitigkeiten um die Verwaltung
eines großen Vermögens, die zwischen dem
Mannheimer Rechtsanwalt v . Harder und
dem bayrischen LandtagsabgcordnetenAb resch
ausgebrochen sind , haben gestern zur Ver¬
haftung des letzteren Veranlassung gegeben.

Stuttgart , 23 . März . Professor Dr .
Otto Harnack , der seit 4 Wochen vermißt
wurde , ist , wie der „ Schwab . Merkur " be¬
richtet , als Leichs im Neckar bei Besigheim
gefunden worden

* Metz . 24 . März . Heute beginnt vor
dem Kriegsgericht die auf mehrere Tage be¬
rechnete Berufungsverhandlung des früheren
Leutnants Tieg vom Fußart . - Regt . Nr . 16
in Diedenhofen , der am 26 . September v . I .
wegen Totschlags , verübt an dem Fahnen¬
junker Förster vom gleichen Regiment vom
Kriegsgericht zu 10 Jahren Zuchthaus und
Ausstoßung aus dem Heere verurteilt worden
war .

Lksterrcichische Monarchie.
Wien , 23 . März . Kaiser Wilhelm ist

gegen 1l Nhr auf dem Penzinger Bahnhof
eingetroffcn , wo er von Kaiser Franz Josef
aufs herzlichste begrüßt wurde . Auf der
Brücke vor dem Schloß brachte der hier zum
Besuche der Wiener Gesangvereine weilende
Leipziger Sängerchor den Monarchen
eine lebhafte Huldigung dar . Der Kaiser von
Oesterreich geleitete seinen hohen Gast in die
roßen Fremdenappartements, die Kaiser Wil-
elm alsbald verließ , um dem in seine Privat¬

gemächer znrückgekehrten Kaiser Franz Josef
einen Besuch abzustarten Um ' /r2 Uhr
stattete der Herzog von Cumberland dem
Kaiser einen Besuch ab . Hierauf empfing
Kaiser Wilhelm den Grafen Berchtold in be¬
sonderer Audienz . Auch Graf Tisza wird
zur Audienz erscheinen . Um 2 Uhr war
Frühstückstafel , an der außer den Monarchen
und deren Gefolge alle in Wien weilenden
Mitglieder des Kaiserhauses , sowie die beiden
Ministerpräsidenten teilnahmen. Im Auftrag
Kaiser Wilhelms legte der deutsche Militär -
attachec an den Särgen der Kaiserin Elisabeth
und des Kronprinzen Rudolf kostbare Kränze
nieder

* Wien , 23 . März . Kaiser Wilhelm
hat um 5,40 Uhr vom Penzinger Bahnhof
aus die Weiterreise nach Venedig angetreten .
Kaiser Franz Josef gab seinem hohen Gast
bis zum Bahnhof das Geleit .

FraukreiÄ-
* Paris , 24 . März . Der deutsche Bot¬

schafter in Paris , Frhr . v . Schön , hat dem
Präsidenten Poincare , sowie der französischen
Regierung den Dank des Kaisers für die
Glückwünsche zur Geburt des Erbprinzen von
Braunschweig übermittelt.

Atalieu .
* Rom , 24 . März . Aus dem bekannten

Schlöffe des Grafen Cavazza San Martina
bei Bologna wurde in der Nacht auf Mon¬
tag ein großer Gemälderaub verübt. Die
Diebe drangen , während der Kastellan in
tiefem Schlaf lag , vom Dache her in das
Schloß ein und nahmen von den Gemälden
nicht weniger als dreizehn der besten Werke
mit ; die Auswahl der Bilder läßt darauf
schließen , daß die Diebe Kenner waren

Rutzlaud.
* Petersburg , 24 , März . Die Kai¬

serin hat ein Komitee zur Unterstützung der
durch den Sturm am 13 . d . Mts . in Süd¬
rußland heimgesuchten Bevölkerung organisiert

ULd als erste Beihilfe zur Verteil » ng an die
Bedürftigen 50 000 Rubel bewilligt .

« riecheularrv
* Athen , 23 . März . Die Königliche

Familie wird sich am Donnerstag nach Korfu
begeben, um Kaiser Wilhelm dort zu em¬
pfangen . der am Samstag eintrifft . Das
Blatt „ Patris " meldet , der König werde den
Kaiser einladen , Athen zu besuche» .

Badischer Lasdtag
Karlsruhe , 23 . März . f ! 1 Kammer . s

Finanzminister Dr. Rheinbvldt brachte heute
die Entwürfe des Voranschlags des Eisenbahn¬
baues und der Eifenbahnschuldentilgungskasfe
für 1914 / 15 ein . Die Forderungen für neue
Bahnstrecken betragen 5790000 Mk. bei einer
Gesamtfvrderung von 78 220 926 Mk . inel .
Restkredite. Die Gesamtausgaben zeigen einen
Rückgang von ca . 8 Millionen gegen 1912/13 .
Bezüglich des Baues einer 2 . Rheinbrücke
zwischen Ludwigshafen und Mannheim erklärt
die Regierung , daß dies in erster Linie Sache
der beiden Städte sei .

Zur Ausgestaltung des Durtacher
Marktplatzes.

Zwei Zeiten haben wir darüber gehört,
was mit dem alten Markgrafenbrunnen, so
fern diese Bezeichnung überhaupt für ihn paßt,
geschehen soll . Das Bild des Marktplatzes
würde nach dem ersten Artikel folgendes sein :
Der Stadt soll ein Brnnnendenkmal wieder
gegeben werden , als Konglomerat von Ori
ginal und Kopie,, das durch Vortäuschung und
Entbehrung jeglichen inneren Lebens ausge¬
zeichnet ist , das umgeben sein soll von der
Kirche her mit künstlerisch wertvollen Grab¬
steinen, die von der ruhigen Stätte der Toten
herbeizuholen , dem 20 . Jahrhundert würdig
erscheint , um sie als Dekor der Stadt im
grellen Lichte der gegenüberliegenden Kauf¬
läden schöner als bisher erstrahlen zu lassen .

Wir wollen doch in Dnrlach keinen Markt
platz , der als herausgeputzte Zentralisation?
stelle knnsthistorischerWerke vergangener Zeiten
dienen soll . Kein Mensch wird die alten Grab¬
denkmale auf dem Dnrlacher Marktplatz suchen .
Sie passen dort nicht hin ans formal - archi¬
tektonischen Gründen und ans Gründen der
Bolkssitte ; denn Grabsteine als solche gehören
an den Ort für welchen sie durch ihren Zweck
bestimmt sind . Grabsteine sind eben einmal
keine öffentlichen Ausstellungsgegenstände für
einen Platz , an dem sie vorher nie gestanden
waren , und können daher ihren Zweck nicht
erfüllen .

Der zweite Artikel gibt uns ein Bild , das
durchaus dem Sinne unserer modernen Denk¬
malpflege entspricht Man soll alte Knnstdenk-
male in diesem Fälle mit modernen Zutaten
ergänzen und nicht den puristischen Weg der
Kopie gehen.

Es erscheint gut , nachdem man die hiesige
Strömung der Denkmalspflege im speziellen
Falle beobachtet hat , auf die Rede des be
rühmten Karlsruher Kunsthistorikers Or . Adolf
von Oechelhäuser hinzuweisen , die dieser an
läßlich des Rektoratswechsels 190910 über
„ Wege , Ziele und Gefahren der Denkmals
pflege" gehalten hat . Er sagt u . a . folgendes :

Dchio hat unfern Standpunkt vortrefflich
gezeichnet , indem er sagt : nichts ist berech¬
tigter als Trauer oder Zorn über ein
entstelltes und zerstörte? Kunstwerk ; aber wir
stehen hier einer Tatsache gegenüber , die wir
hinnehmen müssen , wie die Tatsachen von
Alter und Tod überhaupt. In Täuschungen
Trost suchen , wollen wir nicht. - Sollen wir
uns dazu die Opfer und Beschränkungen auf¬
erlege» , die die Denkmalspflege fordert, damit
wir Denkmäler erhalten , an die wir
selbst nicht glauben ?

Oechelhäuser selbst fährt weiter : „ Ja , wenn
es den Restauratoren gelingen könnte , mit
dem äußeren Gewände auch die historische
Umgebung , die Staffage, das Zeitkolorit usw.
wiederherzustellen , wenn , mit einem Worte,
das Rad der Zeit sich nicht nur in künst¬
lerischer Beziehung , sondern ebenso in alle«
Lebensäußernngen und Bedingungen rückwärts



drehen ließe ? Sv wenig aber diese frommen
Wünsche jemals anders als ebenfalls dnrch
Bornahme historischer Täuschungen in die
Wirklichkeit übersetzt werden können, so wenig
kann alte Kunst in unserm Zeitalter neu auf¬
erstehen . Bei aller äußeren Aehnlichkeit wird
stets das innere Leben fehlen , das tiefere
Stilempfinden , das nicht willkürlich entstanden
und deshalb auch nicht künstlich wiedercrzeugt
werden kann , das aus der Zeit geboren und
mit der Zeit unwiederbringlich dahingegangen
ist . Der Hauch des Alten ist ebenso undefinier¬
bar . wie nachahmbar . und nimmermehr kann
der äußere Schein uns Ersatz bieten dafür ,
daß fuvielc stimmungsvolle , künstlerisch und
geschichtlich gleich bedentmrgövolle tote Denk¬
mäler in sog . Stilechter Weise zu neuem
Leben erweckt , d . h . zu nichtssagenden
hohlen Reklamestückchen umgewandelt
worden find , daß ihnen der Nimbus des echten
und rechten nnwiederbringbar genommen ist.
daß sie ihre Bedeutung für die Ge¬
schichte , insbesondere für die Kunst¬
geschichte für immer eingebüßt haben .

Wie häufig rvärc cS besser gewesen , dem
natürlichen Verfall seinen Laus zu lasten , als
durch „ stilgetrene" Restauration das Denkmal
als solches vorzeitig zu zerstören .

Wir fordern ferner aber eine freie künst¬
lerische Betätigung bei Restaurationen deshalb,
weil wir unfern Architekten die Kraft Zu¬
trauen, aus den ästhetischen Bedürfnisten, dem
künstlerischen Empfinden und technischen
Können unserer Zeit heraus charakteristisches
und tüchtiges zu leisten , modernes , das sich
neben und mit dem Alten gut behaupten kann,
und dürfen uns auch in dieser Beziehung
bereits auf künstlerische Tatsachen stützen , Tat¬
sachen , die beweisen , daß der moderne Re¬
staurator nicht immer bescheiden hinter seiner
Aufgabe verschwinden braucht , sondern sich
gegebenenfalls in seiner Eigenart mit seinem
Können getrost vor oder neben das Alte
stellen darf , wie es in früheren Zeiten die
Regel war.

"
Diese modernen Forderungen Oechelhäusers

zu unterstützen , dürfte aller Ehre wert sein .
Heinrich Geiger .

j
'
Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zur

« chSffengrrichtsNtzsrrs am Mittwoch den
Li . März 1914 vorm . 9 Uhr : N Frieda Wringärtner
und Marie Daicrner , beide von Jöhlingen . wegen
Beleidigung der Friedrich Bohmüller Ehefrau Johanna
geb Backof daselbst L) Philipp Jakob Ruvp von
Söllingen wegen Ucbettretung des 8 370,1 R .StGB .
und tz 24 der Feldpol .- Ordg . 3) Christian Bauer ,
Karl Friedrich Klenert und Heinrich Langenbein , alle
von Wolfartsweier , wegen Körperverletzung . 4) Jakob
Walter und Robert Enderle von Berghausen wegen
Beleidigung des Jakob Kirchenbauer daselbst 5) Wil¬
helmine Freiburger in Auerbach wegen Beleidigung
des Joh Sckühle daselbst. 6) Lisette Keppler und
Katharina Müller , beide von Grünwcttersbach , wegen
Beleidigung der Rosa Friebvlin und des Karl Friede .
Schäfer daselbst. _

Kücheuwisk
Jetzt im Frühjahr haben Weiß-, Wirsing und

Rotkohl durch das lange Einkellern an Wohlgeschmack
verloren Diesem Uebel kann man leicht abhelfen ,
indem man das Gemüse nach dem üblichen Abbrühen
in kräftiger Fleischbrühe aus Maggi 's Bouillonwürfels
weichkocht Das gleiche gilt für Mohrrüben (Gelb¬
rüben ) und Kohlrüben._

Briefkasten .
Herrn k'

. hier . Ihre Ausführungen sind für den
Rahmen unseres BlatteS viel zu umfangreich . D . R .

Marktpreise .
>j irr Schweineschmalz 1 .— . Butt«

> 1 »0, tO Stück Errr 0 SO, 20 Liter
Kartoffeln -F. 1.10 , 50 Ir? .Heu .« 380
W Ir? Roggenstroh 2 75 , 5V e? sonst
Stroh .4! 2 25 4 Ster Buchenholz lvsr bat
HauS gebracht.) SV.- , 4 Ster Tannen

-T. 40 .- , 4 Ster Forlevhslz «E 40 —
Durlach , 2 t . März 1914 .

_ Das Bürg - rrneisteram ! _
StSdt . « rbeitS - « . Wohuuug «-

»achwei» Darlach .
Bureau : Rathaus M. G ! ., Zimmer ^ »

ktngevate « ! TaglSHner. Möbel
ichreiner , Erdarbeiter , Schlosst ! . Kf« .,
Mechaniker . Schlosser. Maschinenschlosser .
Maurer - Lehrling.

Gesucht r Dienstmädchen . Schlosser-,
Schreiner , Kaufmann» - . Handschuhmacher - .
Lithograph n , Bäck« . Blechner-, Maler - ,
Gärtner- Glaserlehilwg , S öbelschreiner ,
Banschlosser . Gärtner , -Schuhmacher ,
Kaufmann- » nd Techilikerlehtlin- e , Hilf » -
arbeiteiin .

Wohnungen angemrldeir 2 Zwei .
2 Drei- , 3 Vier , 1 Fünfzimmerwohnmig ,
18 möblierte Zimmer .

Wohnungen gefncht , 1 Zwei , S
Drei- und 4 Vierzimmerwobvungen .

Ein heizbares Lokal ebener
Erde , mit oder ohne Bett , sofort
oder auf 1 April zu mieten ge¬
sucht . Offerten unter Nr 144 an
die Exoedition dieses Mattes.

Junger Kaufmann
sucht private » MtttagSiisch
lkeine Kostgebcre -) Offerten unter
Rr . 143 an die Exo ds . Bl.

Junges Ehepaar jucht schöne
2 - Zimme Wohnung mit Gas uud
GlaSabschluß auf ! . Juli . Offerten
unter Rr . 138 an die Exp d Bl .

MLävirVL ,
zuverlässig und treu , in kleineren
Haushalt gesucht

Durlach . Sophieustr . S.
KSLUollt E "ZN
Putzen für sofort . Zu erfragen in
der Expedition dieses Blattes

Bäcker-Lehrling
findet sofort oder auf Ostern gute
Lehrstelle.

I Kuäbel , Bäckermeister .
_ Kronen straße 2 . _

Fleißige , sauvere Ara « Mitt¬
woch und Samstag nachmittag für
-einige Stunden gesucht

« oltkestrake « I l.
8-iiimMchIichk «Mn

werden übernommen. Näheres in
der Expedition dieses Blattes _

Verloren ging am Sonntag
abend ein goldrues Armband
vom Löwenbräu bis zum Pflug .
Der redllche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen gute Belohnung ab
zugeben in der Expedition d . Bl

8 eln Mra Lied von keste ad

llurlsek ,
liski'öN8ti'L88k 17

A . LLsIrrrlS , ^ lolliwtct .

K88illssjr -Ill63s8l '

Ul IV » r ! rLetr

kürtiAvek ösn 25 . u . vonnskstsg clsn 26 .
Xuüerorüontttede, Asm- KroüarllKS Zedülsr- !

«nä k' »milien - VorstsNnnxen .

Leise » mlä ^» glle»
LLL IrLLvr »

lmeiiWnii °rWr ^
Sonntag den 15 . März in der kath.
Kirche. Umtausch kann stattfinden
_ Schillerst? r

Am neuer Strumpf
verloren gegangen . Ab - ugeben bei
der Expedition dieses Blattes

Herr s . v . 1 . April ab inZbl.
freuudl . Zimmer evtl . m . voller
Pension . Offert, m . Preisang . u.
U . R . L . 145 an die Erp . d . Bl.
bis 28 . 3 ._

Kleiner Schreibtisch , wie neu,
billig zu verkaufen

Gilhelnrktratze 1 H r

im „Kritnsn liok'

öolienlseke
in allen Farbe» , Pfg
per Pfund von an

Ml 'Drsgttie A»s- Peter.

Herrschaftlich eingerichtete
7 Jimmerwsßmrng

^Mlt Gas , elrkir Licht , Zentral¬
heizung , Diele . Bad . Küche und

» Nebenräumen. Mavsardzimmer in
§ schöner Lage auf 1 . Juli zu ver-
mieten. Näheres bei der Exped .

Laden mit Woyrmng
in der Hauptstraße auf i . Juli zu
vermieten Näheres zu erfragen
_ Hauptstr . 8« , 2 St .

Gegenüber d m Schloßgarten ist
der 2 Stock, bestehend aus 4 Zim¬
mern mit Bad nebst reichlich-m

s Zubehör, auf 1 . Juli zu vermieten
. Näheres beim Eigentümer

Sedlsfitzratze y parterre
Eine Wohnung im 2 . Stock ,

2 große Zimmer und Aikov , Küche,
Keller und Speicher, aus l . Juli
zu vermieten

Hausttftr. 37 . Laden .
A »e, Liudrvstratze S ist eine

schöne Zweizimmerwohnung im
2. Stock mit Wasser , Gas . GlaS-
abschluß und allem Zugehöe auf
l . Juli zu vermieten. Zu erfragen
daselbst l . Stock_

Werderstraye 5 nahe beim
Tmmberg ist per l . April eine
schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit
Mansarde . Speicherverschlag . An¬
teil Waschküche und Trockeuspeicher
im 2 Stock links zu vermieten
Näherer in Karlsruhe, Kaiserstraße
155 bei Hammer u . Herbling

Aue .
Lindenstraße 5 ist eine Wohnung

von 2 Zimmern , Küche , Keller,
Speicher u,d sonst Zubehör- auf
1 . Juli zu vermieten. Zu erfragen
daselbst im l . Stock bei Wilhelm
Berggötz Zimmermeister.

» Karlsruher Kllee 8. 4 Stock, »
» t großes Zimmer u . Küche ,

"

A KuerstraKe 3 , 4 Stock , 2 Zim - ^
» mer u . Küche per 1 . April, »
2 Ik . Wjd . flolmsm», Karlsruhe, A
» Kaiserstraße 69, Tel . 1752 »
»»»»»»»»»»»»»«»»> , »»„ »!>

Wegen Berjttzung ist eine schone
8 Zimmerwohnung auf ! . Juli ev .
früher zu vermuten

Amalieoftr . A3, Laden
Eine schöne 3 Zimmer-Wohnung

mit Küche, Keller und Speicher ist
sofort oder aus 1 . Juli zu ver¬
mieten Näheres
_ Herrenstraße 23

Iu vermieten
aus ! April eine schöne Wohnung
von 4. Zimmern mit Zube or . Zu
ertragen Karlsruher Allee 7̂. Laven

Morgen im Brrg -
<4-444. 4 , einerseits Meier
Karl . Landwirt , anderseits Weg,
ist zu verkamen Zu erfragen

,
Amalienstraße 6 . Hinte - H 2 St .

! 1 Arbeiter
kann Wohnung erhalten

: _ Auerflr . 9 . 1 St l
Ein anftänd ger Arbeiter kann

Kost und Wohnung erhalten
' JmberstraKs 2 l St

Iwei Arbiitcr
können Wohnung erhalten

SchwaneuKrafie 4 l

vr . Ruck, ^öli's

rL3.o1rtzL.11sL1llüsr stzg.rL!
Natürliches Nähr - und Kräftiquiigs -
mittekfür Säuglinge ,stillende Mütter ,
Magenleidende , Schwächliche , Rekon-
valeszenten und für den täglichen

Familientisch .
Paket — 1 Pfund 52 Pfg .

Mrörogme keler.

Aue .
Eine schöre 2—3 Zimmer- Woh

nnng im 2 Stock und eine Zwei-
Zimmer - Wohnung im 1 . Stock
mit allem Zubehör , GaS und
Wasser auf 1 . Juli zu vermieten
Zn erfragen

Aue , Waldhornstr. 78, 1 . St .

E n Augeset , ein Pony , e n
kleines Pritschen Wägelchen und
ein Geschirr sofort billig zu ver¬
kaufen

Karlsruhe , Kriegflr . 36
Ei HsndpriksLenwage « »nd

eine bereüs nrue Futterschneid -
mafchiue für Handb-tried billigst
zu verkaufen .

Blnmenstraße 1 .
Gebrauchter Herd , k>. Glasschrank.

kl . Schränkchen weqch. sehr bill . z.
verk Karlsruher Allee 1l . Part. r.



Tel . 182 Miteistr . 10

ösrlMmmliiWliilli . 1
Am Mitt« »4

den 2ö Mir ).
abends punkl
^/,9 Uhr , findet

. 'in k-einen Saal' der „ FestHalle"
( 2 Sr . ) unsere

Wor,atsVevfcrmrn ^ung
statt .

Tagesordnung :
1 . Vortrag der Herrn Havpt -

lehrer Edel über : „ D :e Be¬
fruchtung der Pflanzen iFremd
bestävbung ) , em Blick in die
Wunderwerke der Schöpfung " .

2 . Verschiedenes.
8 Pflanzenverlosuvg
Hierzu werden unsere Mitglieder

nebst Familienangehörigen mit der
Lutte um zahlreiche Beteiligung
eing -laden
_ Der BorSand .

ZMsl - tt
'

Unterzeichnete erlaubt sich darauf ^
aufmerksam zu machen , daß noch
einige Kinder in den Kindergarten
kintreien können , da versch ebene
Kinder nun schulpflichtig geworden
sind Anmeldungen können jeder¬
zeit erfolgen , entweder im Kinder¬
garten Leopoldstr̂ ße Nr . 3 oder
in der Wohnung der Vorsteherin
Schloßstraße Nr . 8 .

Frl . E . Rnsblsch .

Sslitimllckln
als :

f . ühe Ls .1ssrkroLs
„ LürLusr , allrrirüheste .

ertragreicher als Kaiserkr.
„ ^ üll - I^lsrLN

späte Vs -dsr LUsln
„ Lozks .1 Ltärrsx

LöUm « Vkoäs .L
krs -dls Lalx , bester Ersatz

für kloMmn bvmuu
IllüusdrLs , g lb'lVoldiun .nN
LllssLs . ernpfl h t

LslIsL '

v » » KSLg » I » S
Für die vielen Beweise herzlicher Teil

nähme bei dem Hinscheiden unseres lieben^ Gatten und VaterZ
Ssrr » kroLurist

MM liM
wie auch für die schönen Blumenspendenund die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagenunfern innigsten Tunk .

Fm l -ivs ilrso8 , geb . Sechrt
und Sohn st- lnrloli .

Darmstadt den 24 . März 1914.

Vockvs ^ NLSIgS .

Unsere liebe Tochter , Schwester , Nichteund Schwägerin

IMZ . TLsxsr
ist nach jahrelangem , schwerem Leiden
im 20 . Lebensjahre gestern nachmittag3 Uhr sanft und gottergeben entschlafen.

Durlach den 24 . März 1914 .
Iw kamen äer trauernäen ütuterbUeveoen :

llermAim Lsspsr , Hgllpilehrer .
^ Die Leichenfeier findet äm Mittwoch den 25 . ds . Mts . ,W nachm . 3 Uhr im Krematorium in Karlsruhe statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

kmMutsoke Zsstksi-tosfsln :
I

Bildschön
macht kin zr: tS , reines Gesicht, rosiges,
jugendfnlch . tz Aussehen und weiser
schöner Teint . -Ule» düs erzeug!

Steckenpferd - Seife
( die beste Liiienwilch Seife )

Stück bi) Pf Tie Wirkung erhöht
Toda - Cream

welcher ro !e » d rii .rge Haut weiß und
jammerweich mutt . Tube SO Pf . in
Hei den Apotheken. _

Saathafer
( Ztrubes I . Nach bau )' ,

Saatgerste
( Hanna und Gold Horb )

empfiehlt
4Nil »- SMkhM

U us — T -- lephon 203

Au vmiauferr
2 schöne , reichblühei d ? Flieder -
bäumchen rn Kübeln , für Ba ' kon
passend. BrsmarckSratze 42.

Habe von meinem Ausverkauf
noch cnca 30 Dtzd . reinlkiuene
Aragen , sowie einige Ltzd Kra »
Watte » und gebe solch ; um jeden
annehmbaren Preis ad

Gg . Fla - , Havpistr 86 . 2 St .

^när . 8ettsr , 8LWMMML ^ue — fe! . 803.

fl -sukimlki- ?fkll!ö - t-ottösi8

1 l . 08 1 M . LI 1. 086 2ü 10 M .
T08« 8i » <l ru beriebktt ilureli «len

i. anrimr'tsckaflüeflkli Versio frsokful- t ( Nsin ) !
oller llio l-' irmu

Larl 6ötr , ^ gkisnube . ttedsistrasss N l5 .

Lrättiger a!8 k6p8jvV6M i8t
« E 8Zintt Witt « ^

wegen der mazenstälker . den Wirkung der Ehinarinde und
der verdauungssördernden des Pepsins , durch hohen
Wohlgeschmack ausgezeichnet . V- Fl . 1,50 -H. Vi Fl . 3 .̂ l

Ira . cTsra .

k< lI88 l<0kl6 N
8riltkt8
Asiköusi'küir
futtökmökl
8tkv!i

empsieblt

8 rrr»ü «r
l?Lv 28 t :ra .8Ss 72

Aat » «I» r ) Vpl «, «Ist « r .^ ullalor « « 1 HH «» it » , » » « LI l
"

sowie vr schieden « andere Sorte 1 treffen dieser Tage ein u . cmpsi hlr

abzugeben _ Pstazstr 72 .
Wklit, U« M j« gerkssse,:

2 Bettstellen, 2 vollständige Dienst¬
botenbetten . 1 vollst Kinderbette
2 eintürige Schränke , 2 ChificmierS„
1 Sofa , versch - edenes Wirtschafts¬
geschirr , Porzellan u .sw. Zu er
fragen im , 8a « k» » ivuS ", Haupt¬
straße^ _
UW « » a a billig zu verkaufen

Hauptstr K4, part,
Iio . ArrAItMgSgtgkLMk .alte Bücher u . Zei ' ich isten , Herren -

u . Damenkleidrr. sowie guterhaltene
Schulbücher 3 n . 4 . Kl . Mädchen¬
schule u Gymnasium bill zu verk .

_ Ochloststraste K
Schön . Weit m . Federb . 25

2 Hanrmatratzen wir neu (rot) zui.55 Schrank z . Abschlag . 20 ^ l ,
Kandnäßmaschine gut nähend mit
« asten l2 Holz . Kinderbett ,
Regulator , Küchevschrauk s hr
billig abzugeven Uanis ^ uirs ,Ludwig Wilbelmstr. 18 , Htrh . Part .

in uamittelbarec Nähe der Stadt ,
auch als Garten zu benützen, zu
verpachten . Näheres in der Exp.

WchttungSZtsttch .
Schöne 5 — 6 - Amunei Wohnung

gesucht. Offerten mit Preisangabe
urter st , k , 142 an die Exp , d Bl .

Uebcrall hört man, wie gnt 2uv >l «rn' »
Original -Ik^>lit «n » bei dün¬
nem , schwachem oder sprödem Haar , bei Kops¬
schuppen , Juckreiz und

ttssrsusksll
ist . Tausende verdanken ihm ihr schöne - ,
prachtvolles Haar ; verhütet vorzeitiges Er¬
grauen und Brechen der Haare , belebt und
ersrischt wunderbar die Kopfnervcn und stärkt

! . den Haarboden . Von erste» Autoritäten warm
! empfohlen. Fl . M. I .2t>, M . 1 .7S u. M. 2 .50.

Dazu Ikuvilvi -' » tomb.
pa » n . Paket 20 Ps . Großartig - Wirkung,

f von Tausenden bestätigt. Echt bei AuguK
! Pete r , Adler - Drogerie Hauptstraße 16.

SKmdrSßuchS -KUSMgx .
Seborenr

20. Mär; : Lina (rmmaEüsübith,B . Fravz
Gustav Kleiber , Zchrrlmr

20 . „ Robert Hermann , V . Wilhelm
Friedrich TolUnxcr .Techr.ikcr .

« h «schltek « ng -
2t . März : Heinrich Fahrer , Fobrikarbester .

und Katharine Walz , b >ide
vo » Wössingen , A Krettcn ,« estsrSen :

20 . März : Julius Kunz,lcd. Fabrika :1>ki : er,
S7V» Jahre alt .

22 . . Karl Ludwig Theodor, V . Karl
Ludwig Merx, Taglöhner,
7 Monate alt .

23. Frida Wilhelmine KeSver , ledig,
_ 20V, Jahre ab ._
KsrlnrWtliche NtteMg

Trüb , regnerisch, mäßig kühl.
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